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Bericht iiber Boden- wnd Grundwasserkartiernngen in Kirntem und Stefer-
. mark (Sommer 1956)

von NIKOLAYS ANDERLE

Auf Veranlassung der Kirntner Landesregierung (Landesplanung) wurden im Sommer 1956
(April bis Okiober) bodenkundliche Auinahmen im Bereich der politischen Verwaltungs.
bezirke Klagenfurt und Villach vorgenommen.

Im Rawme des Bezirkes Villach wurden Teile des Gail,, des Faakersee- und des Rosentales
bodenkundlich aufgenommen, Im Drautal habe ich die Umgebung von Paternion—Feistritz
kartiert, AuBerdem habe ich zahlreiche Exknrsionen jm Karawankengebiet sowie im Gebiet
des Wollaner-Nock nnd der Gerlitzen untermommen.

Im unteren Gailtal sind westlich des Dobratsch-Schiitigebietes im Talboden sehr fruchtbare
graubraune Aubéden verbreitet, die im allgemeinen stark verlehmt sind. Diesen Béden sind
zwischen Notseh nod Gailitz ein hoher Prozenisatz von sehr verschieden groBen Kalksplitter-
einsprenglingen beigemengt, welche durch den Dobraisch-Absturz in den Boden gelangt sind.
Ansgedehnte Flichen des unteren Gailtalbodens sind infolge des durch das im Osten vor-
gelagerte Schiittgebiet verursachten Grundwasserstans entwiisserungsbediirfrig. Die Entwisse.
rung wiirde die Urbarmachung von fruchtbaren Biden ermiglichen, da die Kalkeplitter-
beimengungen des Bodens neutrale bis schwach alkalische Reakiionen im Boden hervorrufen.

Im Schiitigebiet lassen sich gewisse Zusammenhiinge zwischen dem Alter der Abstorz-
massen und der Bodenentwicklung feststellen. Im Gerlitzen. und Willaner-Nockgehiet konnten
die verschiedenen Abstufungen der Podsolierung sowohl anf nord- als auch auf . siidseitigen
Hingen untersucht werden. Es hat sich gezeigt, dall die nordseitigen Hinge eine wesentlich
stirkere Podsolierung der auf Phyllitgesteinen und Glimmerschiefern entwwkalten Béden
anfweisen als- die siidseitig geneigten Hinge.

Im Karawankengebiet stehen die Bodementwicklungsreihen in Abhingigkeit znm ‘Gestein.
Auf Katken und mergeligen Gesteinen sind Biden der Rendsinenserie und die Terrafusca
verbreitet, withrend die quarzreichen Gesteine der Hochwipfelschichten das Hauptverbreitunge-
gebiet der Semipodsole darsteflen,

Einen breiten Raum nehmen die #stlich von Villach auf den Dobrawa-Schottern gelegenen

Yy {a) bedeutet: auswirtiger Mitarbeiter.
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mehr oder weniger podsolierten Braunerden ein. Hier ist die Ursache der Podsolierung nicht
das Klima, sondern die Vegetation, se dall dhnlich wie im Bereich der in Ostkirnten vielfach
verbreiteten Dobrawa-Béden die Qualitit des Bodens durch die einseitige Waldwirtschaft
iKieferwald)} stark in Mitleidenschaft gezogen ist.

Ein bisher wenig in Betracht gezogener Faktor der Bodenentwicklung bieten die ver-
schiedenen Altersstadien der im Rosen. und im Faakerseetal am Nordful der Karawanken
verbreiteten Karawankenschutificher. In &iesen Gebieten sind verschiedene Bodenemwick-
lungsstadien von den Rendsinen bis zn den Kalksteinbraunerden erkennbar, die in Beziehung -
mit dem Alter der Schattficher gebracht werden kiinnen. Die Studien dariiber sind noch nicht
abhgeachlossen und es wird in einer gréferen Siudie dariiber spiiter berichter werden.

Die Kartierungen der Biden im Bezirk Klagenfurt wurden auf das Resen-, Keutschacher-
and auf das Gurktal ausgedehnt. Ebenso habe ich die mwischen Klagenfurt, Pischelsdorf und
Grafenstein gelegene Ehene kartiert. Es konnten also die wesentlichsten Gebiete stlich und
siidlich von Klagenfort mit Ausnghme des Sattnitzzuges abgeschlossen werden.

Auch im Bezirk Klagenfurt sind durch die Bodenkartierung Fhnliche Ergebnisse erreicht
worden wie sie unter Villach anszugsweise erwiihnt wurden. Es soll daher in diesem Bericht
nicht mehr darauf Bezug genommen werden.

In allen Gebieten der Bezirke Villach und Klagenfurt, in welchen die Bodenkartierung
durchgefiibrt warde, habe ich die Grundwasseranfnahmen entsprechend erginzt. Das Haupt-
gewicht der Grimdi\'faé'sérunlersuchungen' wurde vor allem anf jene Gebiete gelegt, innerhalb
welcher das Grundwasser in groBerer Tiefe in Erscheinung trin,

Mic Unterstiitzong der Steiermirkischen Landesregierung (Landesplanumg} waurde 1956
eine Grandwasserkartierung des Grazer-Feldes und des Bezirkes Voitsherg vorgenommen. Die
entsprechenden Bereisungen habe ich in den Monaten Oktober und Nevember durchgefiihrt.
Die Grundwasserauinahmen der genannten Gebiete wurden im Interesse der bevorstehenden
Projektierung der Autobabn-Terrassierung durchgefiihrt, o daB die Aufnabmen zweckmiBiger-
weise im MaBstab 1 : 25000 erfelgt sind. .

Tm Bereich des Grazer-Feldes hat sich auf Grund der im Jahre 1956 erfolgten Beobach-
tungen gezeigt, daB der Grundwasserspiegel 1956 durchschnittlich um 2m héher lag als im
Herbst 1947, aus welcher Zeit meine ersten Beobachtungen datieren. Der Grundwasserspiegel
Iag auch vm 1m hoher als im Winter 1955/1956, Ahnliche Feststellungen koumten auwch im
Séding-, im Liehochtal und im Gebiet von Voitsherg gemacht werden.

Dagegen kénnen in den westlich und $stlich des Grazer-Feldes gelegenen Tertiirbereichen
hiufig 10 bis 15m betragende Grundwasserschwanknngen vorkommen. Die im Bereich der
Tertidrgebiete hiufig auftretenden groBen Grandwasserschwankungen sind einerseits auf die
mehr oder weniger in Erscheinung tretende Wassernndurcllissigkeit der feinkérnigen Tertiiir-
ablagerungén zuriickzufithren; anderseits werden zie aber sebr hiiufig durch die stark in Fur-
chen und Tilchen gegliederte Reliefgestaltung der das Teititir aufbauenden Hihenriicken,
auf denen sich Streusiedlungen befinden, verursacht, so daB kleinere Einzugsgebiete unter-
jrdische Wasseransammlungen in den Muldengebieten ermibglichen, die sehr von den Wit
terungsverhiilltnissen aﬁhingen kinnen,

Somderbericht 1956 des chemivchen Lahoratorinms
erstatiet von K.FabicH und W. PRODINGER

a) Im abgelanfenen Jahr wurden folgende 12 Silikatgesteine analysiert, deren Ergebnisse
hiemit verdffentlicht werden:

Erginzende Daten zur Charakierisierung der Zentralgneistypen im Raume der geologischen
Karte der Umgebung von Gastein:

94



	Anderle, Nikolaus: Bericht über Boden- und Grundwasserkartierung in Kärnten und Steiermark (Sommer 1956).- Verhandlungen der Geologischen Bundesanstalt, 1957, S.93-94, 1957.
	Seite 094

